
Herzlich Willkommen!

Fachaustausch „Grauwasserrecycling mit 
Wärmerückgewinnung im Milieuschutzgebiet“ 
08. Juni 2026



Agenda

09:30 Uhr Begrüßung und Vorstellung des Reallabors IWIQ

09:50 Uhr Inputvorträge

  30 Jahre Grauwasserrecycling in Berlin                                                                        
 Erwin Nolde, Nolde – Innovative Wasserkonzepte GmbH

  Was ist Milieuschutz?       
  Kai Reichelt, Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und 
  Wohnen

  Leuchtturmprojekt: Grauwasserrecycling im Milieuschutzgebiet 
  Chris Zell & Benjamin Freyberg, Erste Wohnungsgenossenschaft 
  Berlin-Pankow eG

10:30 Uhr Kurze Kaffeepause

08. Juni 2026 2



Agenda

10:45 Uhr World Café

12:15 Uhr Mittagspause

12:45 Uhr Ergebnispräsentation der Thementische

13:00 Uhr Abschlussdiskussion

13:30 Uhr Ende der Veranstaltung

14.30 Uhr Optional: Besichtigung des Standorts „Block 6“

308. Juni 2026



Yuki Bartels |  
Projektkoordination 



Allgemeines

➢ SenWiEnBe Förderprogramm von 

wirtschaftsorientierten Reallaboren

➢ Gesamtvolumen ca. 2.8 Mio. €
➢ Laufzeit: 01.07.2025 – 30.06.2028



Chance für Berlin: 

Ca. 450.000 teil- und 

unsanierte 

Wohneinheiten

Magda GmbH

Assoziiertes 

Partnerunternehmen:

Grauwasserrecycling mit integrierter Wärmerückgewinnung in 

den Bestand bringen und diese Innovation zum Standard machen.



Verfahrenserweiterung 

und Betriebsoptimierung

Was machen wir (noch)?

Planungsbeschleunigung

mittels BIM

Wissenstransfer im 

hybriden Lernort                



Was erreichen wir?

➢Nachhaltiger Klimaschutz für den Bestand

➢Erfahrung der Wohnungsbaugesellschaften 
mit Grauwasser-Recycling

➢Neue Wasserquelle für die Bewässerung 
von Stadtgrün (KAnG)

➢Hohe Möglichkeit zur Skalierung und zum 
Transfer der Technologie



www.IWIQ.org

Linkedin: IWIQ Reallabor

Gemeinsam mit KMUs, Wohnungsbaugesellschaften und Instituten

Magda GmbH

Yuki Bartels
IWIQ Projektkoordination,

KWB Projektleitung

yuki.bartels@kompetenz-wasser.de



30 Jahre Grauwasserrecycling 

in inBerlin 

Erwin Nolde (Geschäftsführer)
Nolde – innovative Wasserkonzepte GmbH 



innovative-wasserkonzepte.de

30 Jahre Grauwasserrecycling in Berlin
das Gelegenheitsfenster der energetischen Sanierung jetzt nutzen
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1. Seit wann gibt es Grauwasserrecycling?

2. Wie funktioniert Grauwasserrecycling mit integrierter Wärmerückgewinnung?

3. Anforderungen und bisherigen Ergebnisse aus Neubauvorhaben

4. Nutzungserweiterung GWR+WRG im Reallabor 

5. Fazit 

Agenda
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Mehr als 30 Jahre geregeltes Grauwasserrecycling in Berlin

Quelle: Dr. Ekart Hahn: Integriertes Wasserkonzept Block 6 (1983 – 1992)
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Grauwasserrecycling mit integrierter Wärmerückgewinnung
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Betriebswassernutzung

• kein hygienisches Risiko

• kein Komfortverlust

• Umweltverträglichkeit

• Wirtschaftlichkeit

Anforderungen und Ergebnisse

Anforderungen nach 

fbr-Hinweisblatt H 202

Gesamt Coliforme: <10.000/100 ml

E. coli:          <1.000/100 ml

P. aeruginosa:             <100/100 ml

Trübung: <2 NTU

BSB5: < 5 mg/l

O2-Sättigung: > 50%

Ergebnisse

Kein Einsatz von Chemikalien, positive Energiebilanz von ca. 400%

im Vergleich zum Strombedarf der gesamten Anlagentechnik

Langlebigkeit der Komponenten, wartungsarm, niedrige 

Betriebskosten durch Digitalisierung und Online-Monitoring 

Amortisationszeiten <10 Jahre, Mehrkosten ca. 20 €/m² Wohnfläche
Platzbedarf für die Anlagentechnik ca. 0,1 m² pro Person

< 1 NTU

< 3 mg/l

Eigene Standards

1 – 10 E. coli/100 ml
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ohne Wärmepumpe
Selma-Lagerlöf-Straße (450 Betten) vom 01.01.2024 bis 31.12.2024 Sewanstraße (232 Betten) vom 15.01.2025 bis 14.02.2025

mit 1 kWh Strom:  496 Liter hochwertiges BW
 und 3,38 kWh Wärme ernten

aus 1 m³ Grauwasser:   6,8 kWh Wärme einspeisen

mit 1 kWh Strom: 

aus 1 m³ Grauwasser: 

 308 Liter hochwertiges BW
 und 6,13 kWh Wärme ernten  
19,9 kWh Wärme einspeisen

mit Wärmepumpe

Praxisergebnisse – studentisches Wohnen - Neubau
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Rechnet sich das?

Investitionen:

Anlagentechnik: 

zusätzliche Leitungen: 

Einmaliger Invest 

 ca. 500 €/Bewohner

 ab ca. 500 €/Wohneinheit       
ca. 20 €/m² Wohnfläche

(Basis: 3 Pers. Haushalt auf 100 m²)

Platzbedarf – vorzugsweise im UG:

ca. 0,1 m² je Person

Daten zur Orientierung

Vorteile:

• geringere Wasserkosten (Kosteneinsparung > 30%)

• geringere Energiekosten

• Wertsteigerung des Gebäudes

• Beitrag „Erneuerbare Energien“
• ggf. günstigere Kredite/Tilgungszuschüsse

• + unbekannter externer Mehrwert
(Umweltaspekte, Wasserver- und Abwasserentsorgung…)

Wirtschaftlichkeit (reales Beispiel aus dem Neubaubereich)
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Nutzungserweiterung GWR+WRG im Reallabor 
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Realisierung im Bestand

Dämmstärke Außenwände:

25 bis 40 cm

Querschnitt 

Abwasserrohr:

10 bis 20 cm
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e.nolde@innovative-wasserkonzepte.de
Foto: Daniel Mais

„Wer heute bei Neubau oder Sanierung im 
mehrgeschossigen Wohnungsbau kein 

Grauwasserrecycling mit integrierter 

Wärmerückgewinnung realisiert, begeht 

eine Bausünde.“
Erwin Nolde

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

mailto:e.nolde@innovative-wasserkonzepte.de
mailto:e.nolde@innovative-wasserkonzepte.de
mailto:e.nolde@innovative-wasserkonzepte.de
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Grauwasserrecycling spart täglich 17.000 Trinkwasser

und mehr als 100 kWh Wärme durch Wärmerückgewinnung 

https://youtu.be/XmOWOSikr_s

Projekt Apartments für 450 Studierende

https://youtu.be/XmOWOSikr_s
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https://innovative-wasserkonzepte.de/2023/03/13/beitrag-in-der-rbb-abendschau-vom-05-03-23/

https://innovative-wasserkonzepte.de/2023/03/13/beitrag-in-der-rbb-abendschau-vom-05-03-23/

2022: Die landeseigene Berlinovo Immobilien 

Gesellschaft hat sich auf Noldes Grauwasser-

Experiment eingelassen und 3 weitere 

Apartment-Wohnblöcke  für Studierende und 

3 für Senioren realisiert. 

Die Motive: 

• Niedrigere Kosten für Wasser und Energie

• Mehrwert der Gebäude

• Beitrag zur Klimaanpassung 

Die Win-Win Situation zum Standard machen

Betriebskosten reduzieren und Umwelt entlasten

https://innovative-wasserkonzepte.de/2023/03/13/beitrag-in-der-rbb-abendschau-vom-05-03-23/
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Was ist Milieuschutz?

Kai Reichelt (VV Genehmigungskriterien      
soziale Erhaltungsgebiete und Umwandlungs -
verordnung)

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen 
und Wohnen



WAS IST MILIEUSCHUTZ?

FACHAUSTAUSCH AM 08.06.2026

GRAUWASSERRECYCLING MIT WÄRMERÜCKGEWINNUNG 
IM MILIEUSCHUTZGEBIET

Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen
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Gesetzliche Grundlage: § 172 BauGB

§ 172 Absatz 1 Satz 1 BauGB:

Die Gemeinde kann in einem Bebauungsplan oder durch sonstige Satzung

Gebiete bezeichnen, in denen

1. zur Erhaltung der städtebaulichen Eigenart des Gebiets auf Grund seiner 
städtebaulichen Gestalt (Absatz 3),

2. zur Erhaltung der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung (Absatz 4) oder

3. bei städtebaulichen Umstrukturierungen (Absatz 5)

der Rückbau, die Änderung oder die Nutzungsänderung baulicher Anlagen der 

Genehmigung bedürfen.
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Entwicklung der Anzahl der sozialen Erhaltungsgebiete
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Städtebauliche Kennwerte der Kulisse (Datenstand 31.12.2024):

1.199.192 Personen, entspr. 30,8 % des Berliner Bevölkerungsstandes

665.375 Wohnungen, entspr. 32,3 % des Berliner Wohnungsbestandes
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Genehmigungsverfahren – Prüfschritte

Genehmigungsansprüche nach§172 Absatz 4 Satz 3 BauGB

Nummer 1: Änderung einer baulichen Anlage zur Herstellung des zeitgemäßen 
Ausstattungszustands einer durchschnittlichen Wohnung unter Berücksichtigung der 
bauordnungsrechtlichen Mindestanforderungen

Nummer 1a: Änderung einer baulichen Anlage zur Anpassung an die baulichen oder 
anlagentechnischen Mindestanforderungen des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) …

Genehmigungsanspruch nach§172 Absatz 4 Satz 2 BauGB

Auch unter Berücksichtigung des Allgemeinwohls ist die Erhaltung der baulichen Anlage 
wirtschaftlich nicht mehr zumutbar.

Seite 6



Genehmigungsverfahren – Prüfschritte

Abschließend darf gemäß § 172 Absatz 4 Satz 1 BauGB die Genehmigung nur versagt 

werden, wenn die Zusammensetzung der Wohnbevölkerung aus besonderen 
städtebaulichen Gründen erhalten werden soll. 

Der Wortlaut des § 172 Absatz 4 Satz 1 BauGB schließt nicht aus, dass eine Genehmigung 
trotz Vorliegens eines Versagungsgrundes gleichwohl nach pflichtgemäßem Ermessen erteilt 
werden kann. Ermessenserwägungen müssen aber nur angestellt werden, wenn 
Anhaltspunkte für eine atypische Fallgestaltung vorliegen.

Bei einer atypischen Fallgestaltung kann (…) eine Genehmigung mit Nebenbestimmung 
erlassen werden, wenn durch Auflagen und Bedingungen sichergestellt werden kann, dass 

kein Verdrängungsprozess in Gang gesetzt wird und keine negativen Folgen für die 
Zusammensetzung der Wohnbevölkerung zu befürchten sind. Die Belange der Barrierearmut 
und des Klimaschutzes sind bei der Einzelfallbetrachtung besonders zu berücksichtigen.

Seite 7



Vielen Dank!



Leuchtturmprojekt: 

Grauwasserrecycling im 

Milieuschutzgebiet

Chris Zell (Vorstand) & Benjamin Freyberg 
(Teamleiter Bau/Modernisierung)

Erste Wohnungsgenossenschaft Berlin
Pankow eG
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Erste Wohnungsgenossenschaft Berlin-Pankow eG 

Breite Str. 32, 13187 Berlin

Leuchtturmprojekt: 

Grauwasserrecycling im 

Milieuschutzgebiet 

Chris Zell, Benjamin Freyberg 

Erste Wohnungsgenossenschaft Berlin-Pankow eG
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Erste Wohnungsgenossenschaft Berlin-Pankow eG 

Breite Str. 32, 13187 Berlin

Agenda

1. Erläuterungen: Bestandsgebäude, energetische Maßnahmen, u. a. 

                

2. Genehmigungsverfahren: u. a. Grauwasserrecyclinganlage/Milieuschutz

3. Realisierung/Installation Grauwasserrecyclinganlage

4. Fazit
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Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

1. Erläuterungen: Bestandsgebäude, energetische Maßnahmen, u. a.

 Bestandsgebäude, Baujahr: 1959, Bautyp L57

2 Gebäude, 5 Etagen mit jeweils 20 Wohnungen

 Ausstattung vor Modernisierung: u.a. Mischheizung (Gasetagenheizung/
Gasaußenwandheizer, Kohleöfen) – Energieeffizienzklasse E

 Modernisierungsmaßnahmen:

u. a. Wärmeverbundsystem, partieller Fensteraustausch,

     zentrale Heizungsanlage (Gas-Brennwerttherme), inkl. Solarthermie 

     (Eschengraben) bzw. Wärmepumpe (Baumbachstraße),     

     Verstärkung E-Steigestränge, dezentrale Lüftungsanlagen mit 

     Wärmerückgewinnung, partieller Anbau von Balkonen, Installation 

     Grauwasserrecyclinganlage, Achtung: Milieuschutz

 Instandsetzungsmaßnahmen:

u. a. Sanitärstränge (Zu- und Abwasser), Elektroinstallation

     Wohnungen (teilweise) und Treppenhäuser, einschließlich 

     malermäßige Instandsetzung, Wohnumfeld
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 Durchschnittliche monatliche Nettokaltmiete

      vor Modernisierung: 5,53 €/m²     (3,65 €/m² bis 7,29 €/m²)
      nach Modernisierung: 6,85 €/m²    (5,58 €/m² bis 7,29 €/m²) 
      Kappung/gesetzlich: 2,00 €/m² 
      zus. Kappung/EWG:  7,20 €/m²                                                 
      (max. Bestandsmiete)

 Gesamtkosten: 3,8 Mio. €/ rund 1.600 €/m² (Anteil  
          Modernisierungskosten: rund 50 %)  

 Zielstellung:              Energieeffizienzklasse: mindestens „B“ bzw. „A“
     

 Finanzierung:           IBB-Darlehen: „KfW-Programm: Effizienzhaus 85/EE 

          (Erneuerbare Energien)“; Eigenmittel

 Ausführungsphase:   ab 05/2025 bis 12/2025

1. Erläuterungen: Bestandsgebäude, energetische Maßnahmen, u. a.   

Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 



5

Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

1. Erläuterungen: Bestandsgebäude, energetische Maßnahmen, u. a.

Zugang Eschengraben 38 – 
Fahrradabstellflächen

Fertiggestellte Balkone 
Baumbachstraße 9

Fertiggestelltes Treppenhaus
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Genehmigungspflichtige Maßnahmen: 

a)  energetischen Modernisierungsmaßnahmen
  

Maßnahmenpaket konnte umgesetzt werden, da KfW-Förderung in Anspruch genommen wurde 

Genehmigung vom 17. Februar 2025

b)  partieller Anbau von Balkonen, Terrassen    

Beantragung im Mai 2024 erfolgt (vor Inkraftsetzung der neuen VO)

Genehmigung wurde am 16. Dezember 2024 erteilt

c)  Installation Grauwasserrecyclinganlage 

langer Weg bis zur Bewilligung der Grauwasseranlage; Antragsstellung am 7. März 2025/Versagung am   

7. April 2025; Widerspruch EWG 29. April 2025

Abhilfebescheid vom 16. Juli 2025 = Einbaugenehmigung erteilt

  

Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

2. Genehmigungsverfahren: u. a.  Grauwasserrecyclinganlage/Milieuschutz   
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7. April 2025 - Versagung der Genehmigung der 
beantragten Maßnahme:  

Entscheidungsgrundlage:

Für die Erteilung einer Genehmigung gelten die 

Ausführungsvorschriften zu Genehmigungskriterien 

für bauliche Anlagen in Gebieten zur Erhaltung 
der Zusammensetzung der Wohnbevölkerung 

gemäß § 172 Absatz 1 Satz 1 Nr. 2 des Bau-

gesetzbuches (AV Genehmigungskriterien soziale 
Erhaltungsgebiete) vom 18. November 2024 

✓ Kein Anspruch einer Genehmigung aus § 172 

Absatz 4 Satz 3 Nr. 1 BauGB, weil kein 

zeitgemäßer Ausstattungszustand einer 
durchschnittlichen Wohnung 

 

     

2. Genehmigungsverfahren: u. a.  Grauwasserrecyclinganlage/Milieuschutz   

Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 
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Entscheidungsbegründung (Auszüge): 

✓ „(…) das Vorhaben im besonderen Maße Potential, modernisierungsbedingte Mietsteigerungen 
hervorzuheben (...) und somit zur Verdrängung der vorhandenen Wohnbevölkerung oder zu einer 
städtebaulichen nicht erwünschten Veränderung der vorhandenen Bevölkerungsstruktur beizutragen.“

✓ Aufgrund der Vorbildwirkung ist diese Maßnahme geeignet, diese Entwicklung zu Verstärken (OLG Berlin-

Brandenburg, Urteil vom 31. Mai 2012!).

✓ Mit diesen Baumaßnahmen wird die Mietsache deutlich aufgewertet, sodass bei künftigen 
Neuvermietungen deutlich höhere Nettokaltmieten erzielbar sind.

✓ Berechnung über erzielbare Einsparungen nicht prüfbar vorgelegt, diese ist auch regelmäßig nicht 
Gegenstand einer erhaltungsrechtlichen Prüfung. Gleiches gilt für etwaige Umlageverzichtserklärungen.

✓ Keine Anhaltspunkte über einen atypischen Fall, jedenfalls ergeben sich für das BA hierfür keine 
Anhaltspunkte, EWG hat das auch nicht expliziert vorgetragen.

Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

2. Genehmigungsverfahren: u. a.  Grauwasserrecyclinganlage/Milieuschutz
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Abhilfebescheid vom 16. Juli 2025

Unter Aufhebung des angefochtenen Bescheides vom 7. April 2025 wird die 

Genehmigung gemäß § 173 Abs. BauGB erteilt. 

Begründung: 

Einsatz einer Wärmepumpe im Zusammenhang mit der Grauwasser-             

anlage, die über das KfW-Darlehen mitgefördert wird

Gesamtkosten zur Errichtung einer solchen Anlage im Zusammenhang

mit der Sanierung deutlich niedriger als bei einer späteren Errichtung

Einsparungen an Betriebskosten im Vergleich zu einer fiktiven Miet-

anhebung etwa gleich 

Überdurchschnittliche Verdrängungsgefahr kann ausgeschlossen werden,      

da Mieterhöhung abzüglich Betriebskosteneinsparung marginal

✓ Im Ergebnis kann daher festgestellt werden, dass die beantragte Baumaßnahme der 
erhaltungsrechtlichen Zielsetzung in diesem konkreten Fall nicht entgegensteht.

Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

2. Genehmigungsverfahren: u. a.  Grauwasserrecyclinganlage/Milieuschutz   
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Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

3. Realisierung/Installation Grauwasserrecyclinganlage   

 Baukosten für die Grauwasserrecyclinganlage

      Grauwasseranlage: Firma DEHOUST: ca.   85 Tsd. €
      Regenwasserspeicherung/-Nutzung: ca.   40 Tsd. €
      Zweites Leitungsnetz:   ca. 105 Tsd. €
      Förderung Land Berlin:   ca.   80 Tsd. €
     (Reallabor) 

 Bauzeiten: 

     Grauwasserrecyclinganlage: ca. 2 Wochen 

     zweites Leitungsnetz:  im Rahmen der  
    Strangsanierung realisiert

    pro Strang ca. 3-4 Wochen

      Regenwasserspeicherung: 20 m³    

    (Fassungsvermögen) 

 Inbetriebnahme:  06/2026

      



11

Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

3. Realisierung/Installation Grauwasserrecyclinganlage   

 Realisierung zweites Leitungsnetz

      Grauwasser:  Handwaschbecken, Dusche, Badewanne, Waschmaschine

      Betriebswasser:  Toilettenspülung, im Außenbereich: Bewässerung

      Leitungsverlegung: bestehender Schacht und stillgelegte Schornsteine 

   im Bad/unter der Badewanne und Dusche (im Träger), 

   vor Start der Modernisierung erfolgten Probeausführungen 

   (Leerwohnungen)/Variantenabwägungen (Küche/Bad)  

    Mieterkommunikation: Modernisierungsankündigung/Hausaushänge/persönliche 
   Ansprache 

    Umsetzungszeitplan: angekündigt / Soll: 14 Tage

              Ist:    zum Teil 3-4 Wochen (anfänglich 5 Wo.) 

    Akzeptanz:  ausschließlich positiv, trotz verlängerter Bauzeiten 
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Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

3. Realisierung/Installation Grauwasserrecyclinganlage   

Beispiel für eine Verlegung des zweiten Leitungsnetzes im Bad (Badewanne) – Grau-/Ab-/Betriebswasser  
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Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

3. Realisierung/Installation Grauwasserrecyclinganlage   

Regenwasserspeicherung (Garten 
Baumbachstraße/Eschengraben) 

Grauwasserstrang/Schornstein
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Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

3. Realisierung/Installation Grauwasserrecyclinganlage   

Wasserkreislauf/Installation Grauwasserrecyclinganlage im Keller Baumbachstraße 8 
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✓ Einbau eines/einer 

 zweiten Leitungsnetzes (Grauwasser/Betriebswasser)   
 Grauwasserrecyclinganlage im Keller mit vertretbarem Aufwand (Zeit/Kosten) 

umsetzbar 

✓ Einsparung an 

 Trink- und Entwässerungskosten von ca. 30 %

 Energie – für die Erhöhung der Temperatur des Heizungsrücklaufes

 Niederschlagsentgelt bis zu 100% (noch in Klärung)

 CO2 infolge der Energieeinsparung Heizung  

✓ Vorteil für die Bewohner/Mieter:  Einsparung an Bruttowarmmiete (ca. 120 € p. a. /ca. 60 m² Wfl.)
 

✓ Optimierung der Leitungsführungen im Haus/Wohnungen prüfen (insbesondere zeitlicher 

Aufwand/Erfahrungsaustausch mit den zuständigen Planern HLS)

✓ rechtliche Voraussetzungen für den Einbau/Betrieb in Wohnhäusern im Erhaltungsgebiet 

(Milieuschutzgebiet) verbessern 

     (künftig Genehmigungserhalt/kein Abhilfebescheid infolge Einzelfalllösung)  

Reallabor IWIQ:  Baumbachstraße 8, 9 und Eschengraben 36, 38 in 13189 Pankow 

4. Fazit
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Erste Wohnungsgenossenschaft Berlin-Pankow eG 

Breite Str. 32, 13187 Berlin

Vielen Dank!



World Café

Tisch 1 Wie kann man die Erhaltung sozialer Gebietsstrukturen und 
Klimaanpassung (und damit auch GWR + WRG) in Zukunft in 
Einklang bringen?

Tisch 2 Welche Voraussetzungen/Anreize braucht es in Anbetracht 
des Klimawandels, damit GWR zukünftig zur „zeitgemäßen 
Ausstattung“ gehört?

Tisch 3 Wo sehen Sie eine notwendige Zusammenarbeit, damit 
GWR + WRG zum Standard in Berliner Wohngebäuden 
werden? Welche Einflusspersonen gibt es dafür?

08. Juni 2026 9



www.IWIQ.org

Linkedin: IWIQ Reallabor

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
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